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Um die Mitarbeiter trotz Über-
stunden fit zu halten, lassen sich
Unternehmen einiges einfallen.
Ein eigener Wellnessbereich für
Mitarbeiter, wie ihn zum Beispiel
Motorenhersteller BRP Rotax hat,
ist da fast schon langweilig. „Ge-
sundheit und Wellness ist auch im
Sinne der Arbeitgeberattraktivität
ein wichtiges Thema“, sagt Su-
sanne Wegscheider, Geschäfts-
führerin von Alpha Affairs und
Spezialistin für Imagefragen der
Arbeitgeber.

Die Mobilkom Austria hat für
ihre Mitarbeiter die TV-Ernäh-
rungsexpertin Sasha Walleczek en-
gagiert. Sie entwickelte für die Mo-
bilkom das Online-Tool myNutri-
coach. Im März wurde die Platt-
form freigeschaltet und gleich in
der ersten Woche beteiligten sich
daran mehr als 1300 Mitarbeiter.
Sie konnten Stress-Tests absolvie-
ren, interaktive Lernmodule ein-
sehen, ein Stresstagebuch führen
und auf Wunsch gesondert betreut

werden. „Um als Arbeitgeber
 attraktiv zu bleiben, sind Unter-
nehmen heute gefordert, perma-
nent die Rahmenbedingungen für
ihre Mitarbeiter zu verbessern“,
sagt dazu Mobilkom-Vorstand
Hannes Ametsreiter, der seinen
Leuten eine „ausgeglichene Life-
Balance“ ermöglichen will.

Einen anderen Weg ging das
Unternehmen Saubermacher, das
seine Fahrer und einige Mitarbei-
ter – insgesamt 250 Personen – von
Shaolin-Mönchen ausbilden ließ.
„Wir sind immer auf der Suche
nach innovativen Trainings -
methoden“, sagt Personalchef
Markus Petz. Mit einfachen Übun-
gen, die die Fahrer auch neben den
Fahrzeugen oder im Pausenraum
durchführen können, steigern sie
die Sauerstoffzufuhr im Gehirn
und verbessern so Aufmerksam-
keit und Konzentration. „Es war
ein stark nachgefragtes Seminar
und hat uns auch Medienauf-
merksamkeit gebracht.“ (man)

WELLNESS

Gesunde Programme für die Mitarbeiter

Shaolin-Mönche und Sasha Walleczek sollen die Mitarbeiter
 österreichischer Unternehmen trotz langer Überstunden fit halten

beigestellt

Wie können sich Führungskräfte
im Business-Alltag Gehör ver-
schaffen? In Sitzungen und Kun-
dengesprächen entscheidet nicht
nur der Inhalt, sondern auch das
Auftreten. Stimmtrainerin Petra
Berger gibt Auskunft. 

WirtschaftsBlatt: Die Art und
 Weise, wie in einem Unternehmen
gesprochen wird, verrät mir als
Kundin viel über das Unternehmen.
Weshalb ist das so?
Petra Berger: Wenn ich am Tele-
fon von einer kompetent klingen-
den Stimme begrüßt werde, dann
ziehe ich als Kundin schon Rück-
schlüsse darauf, wie seriös in die-
sem Unternehmen  gearbeitet
wird. Der Grund dafür ist, dass
schon allein der Klang der Stim-
me viel über Kompetenz und
Kommunikationsfähigkeit aussagt.

Wie wichtig ist dann überhaupt
noch, was ich sage?

Über fachliche Defizite täuscht

keine noch so wohlklingende
Stimme hinweg. Wortwahl sowie
Rhetorik und Satzstellung haben
aber ebenfalls einen großen Ein-
fluss darauf, wie das Unternehmen
wirkt. So sind meiner Erfahrung
nach Unternehmen, bei denen viel
im Konjunktiv gesprochen wird
und die lange Sätze verwenden,
auch sehr entscheidungsschwach.
Geht es um Sprache, lassen sich
Unternehmen gut mit Familien
vergleichen: So wie miteinander
gesprochen wird, wird auch
 miteinander umgegangen. 

Wie trainieren Sie eine Stimme?
Aus einer zusammengesunke-

nen Haltung wird sich zum Bei-
spiel nie ein Redner entwickeln,
der seine Botschaft klar rüber -
bringt. Der erste Schritt im Trai-
ning besteht demnach darin, dass
ich diese Zusammenhänge über-
haupt deutlich mache. Dann gebe
ich Techniken mit, die in Krisen-
situationen angewendet werden

können. Das Wichtigste ist aber
die Übung: Wer Autofahren lernt,
weiß auch nicht gleich am ersten
Tag, wann gebremst oder ge-

schaltet werden muss. Genauso
ist es mit der Stimme: Irgendwann
weiß man instinktiv, was zu 
tun ist. (bea)

„Unternehmen
 müssen ihre Kernaus-
sagen rüberbringen.
Wichtig ist aber,
glaubwürdig zu wir-
ken und nicht nur
Keywords anzubrin-
gen. Dann habe ich
das Gefühl, ich sitze
einem Werbeplakat
gegenüber“, sagt
Stimmtrainerin 
Petra Berger
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 212.315 Höhe: 297.638 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 134 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 155 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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